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HSG Eider Harde   –  Eckernförder MTV  42:27 (22:14) 

 

Mit einer verdienten Niederlage im Gepäck –  42:27 (22:14) –  traten die Handballer der 

männlichen Jugend A des Eckernförder MTV ihre Heimreise vom Auswärtsspiel bei der HSG 

Eider Harde an. Ersatzgeschwächt angetreten gelang es nur bis zum Spielstand von 9:9 in 

der 15.Spielminute der HSG Paroli zu bieten. Anschließend dominierten die Gastgeber mit 

ihrem sehr temporeichen Handball das Geschehen und der EMTV fand keine Gegenmittel. 

Dabei bestimmten zunächst die Eckernförder das Geschehen. Über eine drei-Tore-Führung 

(5:8) nach elf Minuten stand es nach 15 Minuten 9:9 Unentschieden. Bis hierhin zeigten die 

Eckernförder beherzte Angriffszüge und spielten attraktiven Handball.  Nach dieser guten 

Anfangsphase begaben sich die Jungs aus Eckernförde allerdings unerklärlicherweise in den 

Winterschlaf und innerhalb von zwölf Minuten legte  die HSG einen vorentscheidenden 20:11 

Vorsprung hin. Zur Pause, beim Stand von 22:14, versuchte man sich in der Kabine wieder 

wach zu rütteln. Doch leider änderte sich das Spielgeschehen auch in der zweiten Hälfte 

nicht. Bis zur Hälfte der zweiten Halbzeit veränderte sich die Tordifferenz nicht, erst zum 

Ende baute die HSG abermals die Führung aus. Im Ganzen fanden die Eckernförder in der 

Deckung keinen Zugriff auf die Angreifer der HSG Eider Harde. Weiterhin unterliefen ihnen 

viel zu viele technische Fehler, die immer wieder zu Tempogegenstößen führten. Leider kam 

erschwerend noch eine hohe Zahl von zwei Minuten Strafen sowie einer roten Karte hinzu. 

Das führte dazu, dass man 25% der Spielzeit in Unterzahl spielen musste. Nun gilt es am 

kommenden Wochenende beim Gastspiel in Flensburg gegen IF Stjernen Flensburg die 

Fehler zu reduzieren und hoffentlich die nächsten zwei Punkte einzufahren. 

Lasse Haar –   Jonas Skripczynski(9/1), Clemens Heldt(5), Torge Hamann(1), Tilman 

Reimer(5), Dominique Reimann(3), Max Klein(1), Luca Santus, Jonas Pünder(1), Jan Ole 

Müller(2) 

 

Spielfilm: 2:4, 5:5, 5:8, 9:9, 20:11, 22:14 // 26:16, 30:20, 36:21, 42:27 


